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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei-
ligt: 
Michael Brendelberger, Ludwigshafen 
Martin Dubovy, Karlsruhe 
Dr. Fang Li, Marl 
Uwe Hölzke, Ludwigshafen 
Lars Nothdurft, Aachen 
André Scholz, Hamburg 
Dr.-Ing. Andreas Schüller, Hürth 
Dr. Richard Welke, Ludwigshafen 
Dr. Peter Zgorzelski, Leverkusen 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren Blätter dieser 
Richtlinienreihe ist im Internet abrufbar unter 
www.vdi.de/3697. 

Einleitung 
Der NAMUR-Arbeitskreis 1.3 „Computer Aided 
Engineering“ hat im Jahr 2018 die NAMUR-Emp-
fehlung NE 159 „Standardisierte NAMUR-Schnitt-

stelle für den Datenaustausch zwischen CAE-Syste-
men der Verfahrensauslegung und der PLT-Hard-
ware-Planung“ veröffentlicht. Ziel dieser NAMUR-
Empfehlung ist es, Anforderungen an eine praxis-
taugliche, herstellerunabhängige, teilautomatisierte 
Schnittstelle für den bidirektionalen Datenaus-
tausch zwischen CAE-Systemen der Verfahrens-
auslegung und der PLT-Hardware-Planung zu for-
mulieren. Darin wird ein sogenanntes „VT-Daten-
modell“ definiert, in dem die Datenelemente von 
PLT-Stellen mit ihrer Beschreibung sowie ihrer 
Hierarchie festgelegt werden.  
Diese Richtlinie stellt die vom GMA-Fachausschus-
ses 6.16 „Integriertes Engineering in der Prozess-
leittechnik“ erarbeitete Empfehlung zur technischen 
Umsetzung des Datenaustauschs gemäß NAMUR-
Empfehlung NE 159 dar. Während die in NE 159 
festgelegten Datenelemente tendenziell zeitlos gül-
tig sein werden, kann sich die Umsetzungsempfeh-
lung durch das Auftreten neuer Schnittstellentech-
nologien ändern. 
Wenn die Übertragung weiterer Objekte außer der 
PLT-Stelle standardisiert wird oder alternative Da-
tenaustauschformate außer AutomationML emp-
fohlen werden, wird dies in weiteren Blättern dieser 
Richtlinienreihe veröffentlicht. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie gilt für die Erstellung von Schnitt-
stellen zwischen Engineering-Systemen, die die in 
der NAMUR-Empfehlung NE 159 festgelegten ver-
fahrenstechnischen Datenelemente von PLT-Stellen 
übertragen sollen. Die Richtlinie definiert demnach 
ein Datenformat, das den Austausch des VT-Daten-
modells ermöglicht. Das Datenmodell aus NE 159 
fügt sich in eine Reihe von Datenmodellen zu be-
stimmten Aspekten einer PLT-Stelle ein (Bild 1).  

 
Bild 1.  Abgrenzung der PLT-Engineering-Schnittstellen während des Planungsprozesses (Quelle: NE 159) 
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Die Übertragung findet im Engineering-Prozess 
zeitlich vor der Übertragung der Daten nach 
NE 150/VDI/VDE 3697 Blatt 1 statt. Die Autoren 
der einzelnen Schnittstellen haben sich eng abge-
stimmt, damit die dahinter liegenden Schnittstellen 
kompatibel sind [1]. 

2 Normative Verweise 
Das folgende zitierte Dokument ist für die Anwen-
dung dieser Richtlinie erforderlich: 
VDI/VDE 3697 Blatt 1:2018-06 Empfehlung zur 

technischen Umsetzung des Datenaustauschs 
zwischen den Engineering-Systemen für PLT 
und PCS; Datenaustausch von PLT-Stellen ge-
mäß NE 150 mit AutomationML 

3 Begriffe 
Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die Be-
griffe nach VDI/VDE 3697 Blatt 1. 

4 Abkürzungen 
In dieser Richtlinie werden die Abkürzungen nach 
VDI/VDE 3697 Blatt 1 verwendet. 

5 Datenmodell nach NE 159 
In diesem Abschnitt wird das Datenmodell, das in 
NE 159 definiert wird, kurz beschrieben. Primäres 
Element des Datenmodells nach NE 159 ist die 
PLT-Funktion (PCERequest). Die PLT-Funktion 
ist dem gleichnamigen Objekt der NE 150 zugeord-
net, die sich wiederum auf IEC 62424 bezieht. Sie 
trägt einen eindeutigen Namen und vereint unter 
diesem Namen spezifische Informationen, die im 
hier vorgestellten Datenmodell strukturiert und im-
mer an der gleichen Stelle abgelegt werden. Die 

Struktur wurde so aufgebaut, dass alle möglichen 
Varianten eine PLT-Stelle in diesem Datenmodell 
abbildbar sind. Darüber hinaus ist das Datenmodell 
im Sinne der NE 159 jederzeit um weitere verfah-
renstechnische Attribute erweiterbar. Die Struktur 
des Datenmodells wird in Bild 2 dargestellt. 
Ausgangspunkt für die Modellierung ist die PCE-
Aufgabe, die die Aufgabe an die Prozessleittechnik 
bezeichnet (gemäß der Definition in IEC 62424). 
Die PCE-Aufgabe ist als Klasse PCERequest im 
Datenmodell definiert und der Klasse  
PCERequest der IEC 62424 zugeordnet, die sich 
unterhalb der Klasse PCELoop befindet. Unterhalb 
dieser Klasse können nun die verfahrenstechnischen 
Daten modelliert werden. 
Im Datenmodell wird zunächst unterschieden, ob die 
PCE-Aufgabe „Messorte“ (SensorLocation)  
oder „Stellorte“ (ActuatorLocation) enthält. 
Sowohl Mess- als auch Stellorte besitzen Ortsdaten 
(LocationProperties) und Prozessdaten 
(ProcessData). 
Eine Reihe von VT-Daten aus den oben genannten 
Kategorien 1 und 2 sind sowohl für Mess- als auch 
für Stellorte gültig und werden in der abstrakten 
Klasse GeneralProcessData modelliert. 
Messortspezifische Prozessdaten (Sensor 
LocationProcessData) und stellortspezifi-
sche Prozessdaten (ActuatorLocation 
ProcessData) werden von der Klasse  
GeneralProcessData abgeleitet und enthalten 
zusätzliche Daten, die für den jeweiligen Typ spezi-
fisch sind. Die VT-Daten aus der Kategorie 3 wer-
den in der Klasse OperationCase definiert.  

 
Bild 2.  VT-Datenmodell nach NE 159 
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